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Vorwort
Die Volksanwaltschaft und ihre Kommissionen kontrollieren seit mehr als zehn Jahren 
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Einleitung

Z

481 Kontrollen

Prüfschwerpunkte

Erfahrungsaustausch 
mit Kommissionen

Einleitung
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DEmpfehlungen

Einleitung
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1 Der Nationale Präventions- 
mechanismus im Überblick

1.1 Mandat des NPM

D

D

2

7 Kommissionen

Menschen- 
rechtsbeirat

Intensive 
Kontrolltätigkeit 

Der Nationale Präventionsmechanismus im Überblick
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D

1.2 Kontrollen in Zahlen

Kontrolltätigkeit der Kommissionen 2022 
(in absoluten Zahlen)

D

D

Mitwirkung an 
Polizei- und Justiz-

wacheausbildung

Präventive Menschenrechtskontrolle 
481

Kontrolle von  
 

 
Polizeieinsätzen* 

21

460 Kontrollen in 
Einrichtungen

Zahlreiche 
Follow-up-Besuche

Der Nationale Präventionsmechanismus im Überblick
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N

Anzahl der Kontrollen im Jahr 2022 
in den einzelnen Bundesländern nach Art der Einrichtung

PI PAZ APH KJH BPE
PAK/
KRA

JA Sonstige
Polizei- 
einsätze

2 4 10 4

0 1 12 4 2 0 1 2 1

10 0 18 12 4 0

1 4 10 1 1 1

10 1 4 2 1 2 2

Ktn 0 10 10 2 1 0 0

10 8 1 1 1 2

1 20 4 1

1 2 8 1 2 2 0 2

GESAMT 55 11 98 94 135 19 27 21 21

davon 
11 18

 
 

 
 

 
 

 
 

Beobachtung von 
21 Polizeieinsätzen

12 Round-Table-
Gespräche

Der Nationale Präventionsmechanismus im Überblick
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Anzahl der Kontrollen

Bundesland 2022

Ktn

24

GESAMT 481

D

Anteil der Kontrollen 2022

Besuche mit 
Beanstandung

ohne  
Beanstandung

Kontrolle von  

Polizeieinsätzen
Kontrollen 
GESAMT 70 % 30 %

Defizite bei rund 
70 % der Kontrollen

Der Nationale Präventionsmechanismus im Überblick
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Auf welche Themen bezogen sich die Beanstandungen  
der Kommissionen?

1.3 Budget

0 3 6 9 12 15

Sicherungsmaßnahmen
Lage

Kontakt nach außen
Beschwerdemanagement

Rückführung und Entlassung
Zugang zu Informationen

Baustruktur allgemein
Betreuungs- und Vollzugspläne

Bildung, Arbeit und Beschäftigung
Indizien auf Folter, Misshandlung etc.

Recht auf Familie und Privatsphäre
Bauliche Ausstattung

Freiheitsbeschränkende Maßnahmen
Gesundheitswesen

Lebens- und Aufenthaltsbedingungen
Personal 14,1

13,8
12,4

12,0
9,0

6,3
6,1

5,6
5,4

3,3
2,8

2,6
2,4

1,7
1,7

0,9

Der Nationale Präventionsmechanismus im Überblick
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1.4 Personelle Ausstattung
1.4.1 Personal

1.4.2 Kommissionen der Volksanwaltschaft
Z

1.4.3 Menschenrechtsbeirat

6 Regional- 
kommissionen 

Bundeskommission 
Straf- und 

Maßnahmenvollzug

Der Nationale Präventionsmechanismus im Überblick
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1.5 Internationale Zusammenarbeit und 
Kooperationen

1.5.1 Vereinte Nationen

D

D

Di

SPT Webinar für 
europäische NPMs

Umsetzung des 
UN-BRK-Fakultativ-
protokolls

UN-BRK-Arbeits-
gruppe des europ. 
NMRI-Netzwerks

Konferenzreihe 
„Human Rights Go 
Local”

Der Nationale Präventionsmechanismus im Überblick
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1.5.2 Europäische Union

D

1.5.3 Europarat

Di

Delegation aus Aser-
baidschan zu Stu-

dienbesuch in Wien

Stärkung 
parlamentarischer 

Demokratien in der 
Westbalkanregion

NPM-Forum 
diskutierte vulnera-
ble Gruppen in Haft

Ältere Menschen 
und Frauen in Haft 

Der Nationale Präventionsmechanismus im Überblick
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1.5.4 OSZE

 

1.5.5 SEE NPM-Netzwerk
D

Peer-to-Peer Aus-
tausch mit Marokko

Österreich 
übernimmt Vorsitz

Der Nationale Präventionsmechanismus im Überblick
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D

D

1.5.6 Netzwerk deutschsprachiger NPMs

Ältere Menschen und 
Menschen mit Behin-

derungen in Haft 

Zwangsmaßnahmen 
bei Menschen mit 

psychischen 
Erkrankungen

Vorsitz

Der Nationale Präventionsmechanismus im Überblick
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1.6 Bericht des Menschenrechtsbeirats

D Prüfschwerpunkte 
der Kommissionen

Stellungnahmen

Der Nationale Präventionsmechanismus im Überblick
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Di

 

 

 
missionen

 

 

 

 

 

 

 Justizanstalten 

 Polizeiwesen 

Weitere Themen

Der Nationale Präventionsmechanismus im Überblick
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2 Feststellungen und Empfehlungen

2.1 
Einleitung
2

D

98 Kontrollbesuche

Personalmangel und 
Qualitätsverslust 

Alten- und Pflegeheime
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D

N

Pflegereformpaket 
2022 reicht nicht aus

Missstände 
in Sbg Heim

Alten- und Pflegeheime
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M

2.1.1 Personalmangel – drohender Qualitätsverlust 

N

Z

D

 

Neuer Prüfschwer-
punkt gestartet 

33 Mio. Pflegebedürf-
tige im Jahr 2030

Anforderungen an 
Pflege steigen

Massive 
Überlastungen des 
Pflegepersonals

Alten- und Pflegeheime
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28

 

Nachbesetzung 
schwierig

Folge: 
Aufnahmestopps

Alten- und Pflegeheime
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P

Knappe Nachtdienst-
besetzungen

Psychosoziale 
Vernachlässigung

Alten- und Pflegeheime
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D

D

Vernachlässigung 
und Ermittlungen 

der StA

Aufsicht stellt 
Gefährdung fest

Alten- und Pflegeheime
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Maßnahmen einzel-
ner Bundesländer

Alten- und Pflegeheime
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2.1.2 Menschenrechtliche Verantwortlichkeit von 
Aufsichtsbehörden 

 Grundsatz 18 der Europäischen Säule sozialer Rechte muss auch in Österreich 
umgesetzt werden. Er garantiert jeder Person das Recht auf diskriminierungsfreie, 
bezahlbare, hochwertige und wohnortnahe Langzeitpflege.

 Pflegefachliche Expertise ist unverzichtbar und versorgungsrelevant. Die Umset-
zung von komplexen Pflegestandards ist ohne ausreichend diplomiertes und moti-
viertes Fachpersonal undenkbar. 

 Die Ausbildungsoffensive des Pflegereformpakets 2022 ist daher zu begrüßen, aber 
es müsste auch eine Qualitätsoffensive gestartet werden.

 Es bedarf weiterer struktureller Maßnahmen für eine nachhaltig finanzierte, an 
einem einheitlichen Qualitätsverständnis orientierte Versorgung hochbetagter und 
pflegebedürftiger Menschen.

Sicherstellung einer 
angemessenen 

Pflege

Alten- und Pflegeheime
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D

D

Erlassung von 
Heimgesetzen 
ist Landessache 

Vereinbarung 
zwischen Ländern

Alten- und Pflegeheime
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D

B

Fehlende Einheitlich-
keit bei Pflege- 

standards

Besuch in 
Sbg Pflegeheim

Akute Gefährdung 
einer Bewohnerin

Grobe Pflegemängel 

Alten- und Pflegeheime
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B

D

Hilferuf 
des Personals

Kein Einschreiten 
der Heimaufsicht

Angemessene, 
zielorientierte und 
planmäßige Pflege

Alten- und Pflegeheime
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D

Heimaufsicht sieht 
kein Fehlverhalten

StA-Ermittlungen 
und politische 
Konsequenzen

Alten- und Pflegeheime
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B

D

Erste Zugeständnisse 
der Aufsichtsbehörde

Aufnahmestopp und 
Bettenreduktion

Empfehlung 
an BMSGPK

Alten- und Pflegeheime
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DEinheitliche 
Mindestqualitäts-

standards 

 Der Bund und die Länder sind aufgerufen, sich im Zuge der Finanzausgleichsver-
handlungen auf einheitliche Mindestqualitätskriterien in der (stationären) Pflege 
sowie einheitliche aufsichtsbehördliche Regelungen zu verständigen. 

 Die Aufsichtsbehörden der Länder haben in Alten- und Pflegeheimen durch Kon-
trollen und darauf basierenden Mängelrügen eine angemessene und menschen-
würdige Pflege sicherzustellen. 

 Darunter ist nicht zuletzt eine Umsetzung von Pflegeprozessen und Pflegeplanun-
gen zu verstehen, die darauf abzielen, häufig vorkommende Risiken wie Mangel-
ernährung, Sturz-, Schmerz- und Dekubitusgeschehen wirksam und zielgerichtet 
präventiv zu minimieren. 

Alten- und Pflegeheime
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2.1.3 
erschwert gesellschaftliche Teilhabe

M

Di

Barrierefreiheit ist 
Grundpfeiler für 
Selbstbestimmung

Menschenrechtliche 
Verpflichtung 

Abgeschiedenes 
Pflegeheim in 
extremer Berglage

Alten- und Pflegeheime
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40

D

Kein selbstständiges 
Verlassen des 
Pflegeheimes

Keine Berücksich-
tigung im Bewilli-

gungsverfahren

 Im Sinne der UN-BRK ist sicherzustellen, dass Alten- und Pflegeheime sowie deren 
Umgebung barrierefrei ausgestaltet sind und die Lage der Einrichtung eine Teil-
habe am gesellschaftlichen Leben ermöglicht.

 Aufsichtsbehörden sind dazu angehalten, die Kriterien der Barrierefreiheit und 
inklusiven Lage im Rahmen des Bewilligungsverfahrens eines Alten- und Pflege-
heimes zu berücksichtigen und sicherzustellen. 

Alten- und Pflegeheime
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41

2.1.4 Fehlplatzierungen junger Bewohnerinnen 
und Bewohner

M

Aufnahme eines 
29-Jährigen

Unterbringung 
in Notsituation

Alten- und Pflegeheime
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42

Bewohnerin mit 
Trisomie 21

 Die Unterbringung jüngerer pflegebedürftiger Menschen in Alten- und Pflege- 
heimen ist einzustellen.

 Von den Ländern sind ausreichend geeignete Wohnformen und Betreuungsstruk-
turen für diese Personengruppe zu schaffen.

Alten- und Pflegeheime
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2.1.5 Einschränkung der Bewegungsfreiheit auf 
Demenzstationen

Ko

D

Liftsperre auf 
Demenzstation 

Mit Fotomotiven 
beklebte Lifte 
und Türen

Einschränkung der 
Bewegungsfreiheit

Alten- und Pflegeheime
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Alternativen zu Frei-
heitsbeschränkungen

Träger behob 
atypische Lift- 

programmierung

Alten- und Pflegeheime
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2.1.6 Umgesetzte Empfehlungen
2

D

 Maßnahmen wie Sperren oder atypische Programmierungen von Liften, die Per-
sonen am Verlassen einer Demenzstation hindern, sind – unabhängig von ihrer 
inhaltlichen Zulässigkeit – als freiheitsbeschränkende Maßnahme an die Bewoh-
nervertretung zu melden.

 Einrichtungsträger sind dazu aufgerufen, vor der Anwendung freiheitsbeschrän-
kender Maßnahmen alternative Betreuungs- oder Pflegemaßnahmen (regelmäßige 

-
tierungssystemen) zu erproben und anzuwenden.

Verbesserungen 
im Personalbereich

Meldungen 
nach HeimAufG

Schulungen und 
Aktivitäten wieder 
eingeführt

Alten- und Pflegeheime
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B

2.1.7 Positive Wahrnehmungen
V

Sturzmanagement

Bauliche 
Verbesserungen

Verbesserte Hygiene

Überdurchschnittlich 
gute Aufenthalts-

bedingungen

Alten- und Pflegeheime
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B

P

Besonders enga-
gierte Betreuung 
und Beschäftigung

Mobilisierung

Gute Nachtdienst- 
besetzung und 
Besuchswohnung

Alten- und Pflegeheime
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48

Individuelle 
Notrufglocke

Alten- und Pflegeheime
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2.2 Krankenhäuser und Psychiatrien
Einleitung
2

P

D

Präsentation zum 
Prüfschwerpunkt 
Deeskalation

Deeskalations- 
schulungen

Missstände bei frei-
heitsbeschränkenden 
Maßnahmen

Personalengpässe

Krankenhäuser und Psychiatrien
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BCPT-Besuch

Empfehlungen 
des CPT

Krankenhäuser und Psychiatrien
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2.2.1 Unzureichende extramurale Versorgung in 
der (Geronto-)Psychiatrie

UbG-Novelle bringt 
Ausweitung des 
Ärztepools mit sich

 Die weiterhin bei der Durchführung freiheitsbeschränkender Maßnahmen beste-
henden Missstände sind abzustellen.

 Das CPT hat aus Anlass eines Besuchs empfohlen, dass in Leitlinien zur Unterstüt-
zung des Personals die essenziellen Voraussetzungen für die Durchführung von 
freiheitsbeschränkenden Maßnahmen umfassend beschrieben werden sollten.

Krankenhäuser und Psychiatrien
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B

B

Mangel an geeigne-
ten Nachsorgeein-
richtungen in Tirol

Versorgungsdefizite 
auch in Vbg

Fehlende extra-
murale Betreuungs-

plätze in Wien

Zu wenige sozialpsy-
chiatrische Einrich-
tungen in der Stmk

Krankenhäuser und Psychiatrien
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2.2.2 Bettensperren wegen Personalmangels
B

Di

 Das Angebot an extramuralen Versorgungseinrichtungen für Personen mit psychia-
trischen, insbesondere auch gerontopsychiatrischen, Erkrankungen sollte weiter 
ausgebaut werden.

 Parallel dazu sollten weitere Maßnahmen angedacht werden, um bestehende Res-
sourcen bestmöglich zu nutzen und an die aktuellen Bedarfslagen der jeweiligen 
Zielgruppen anzupassen. 

Ressourcenknapp-
heit bedingt hohe 
Arbeitsbelastung

Pandemie verschärft 
Personalmangel

Krankenhäuser und Psychiatrien
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D

2.2.3 Prekäre Versorgungssituation in der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie

B

Gravierende 
Versorgungslücken

 Es sind geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um die Rekrutierung von ärztlichem 
und pflegerischem Personal voranzutreiben und eine angemessene Versorgung der 
Patientinnen und Patienten zu gewährleisten.

Nach wie vor prekäre 
Versorgungslage

Krankenhäuser und Psychiatrien
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Verbesserungen

Raum 
Wels-Grieskirchen

Universitätsklinikum 
Tulln

Organisations- 
entwicklungsprozess 
innerhalb des WIGEV 

Krankenhäuser und Psychiatrien
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D

2.2.4 Durchführung von freiheitsbeschränkenden 
Maßnahmen

N

M

Transitions- 
psychiatrie der 

Klinik Floridsdorf

 Der NPM hält seine Empfehlung, die Behandlungskapazitäten für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie im stationären und ambulanten Bereich weiter auszubauen, 
unverändert aufrecht.

CPT-Standards müs-
sen beachtet werden

Fixierungen im Bei-
sein dritter Personen

Keine geeigneten 
Räumlichkeiten

Krankenhäuser und Psychiatrien
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2.2.5 Unverzügliche Meldung von freiheits-
beschränkenden Maßnahmen

Fixierbetten am Gang

 Bei der Durchführung von Fixierungen sollten die vom CPT entwickelten Standards 
beachtet werden.

 Für die Fixierung sollte ein Ort gewählt werden, der speziell für diesen Zweck vor-
gesehen ist. Dieser Ort sollte sicher, entsprechend beleuchtet und beheizt sein 
sowie eine beruhigende Umgebung darstellen. Auch die Möglichkeit einer zeit-
lichen Orientierung sollte gegeben sein.

 Fixierte Patientinnen und Patienten sollten nicht den Blicken anderer ausgesetzt 
werden.

Meldepflicht 

Krankenhäuser und Psychiatrien
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Di

Menschenrechtliche 
Verankerung

Verspätete 
Meldungen

Einbindung in den 
elektronischen 
Rechtsverkehr

Krankenhäuser und Psychiatrien
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2.2.6 Medikamentöse Freiheitsbeschränkungen
D

D

 Unterbringungen und freiheitsbeschränkende Maßnahmen sind unverzüglich auch 
an Wochenenden und Feiertagen zu melden.

 Zur Vereinfachung des Meldeablaufs sollten die Krankenanstalten in den elektro-
nischen Rechtsverkehr mit den Gerichten eingebunden werden.

Auch medikamentöse 
Freiheitsbeschrän-
kungen sind zu 
melden

OGH bejaht
Meldepflicht

Unterschiede 
in der Praxis

Krankenhäuser und Psychiatrien
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2.2.7 Zugang ins Freie

N

D

Leitlinien notwendig

 Medikamentöse Freiheitsbeschränkungen sind auch in psychiatrischen Kranken-
anstalten lückenlos zu melden und in den dafür vorgesehenen Registern für frei-
heitsbeschränkende Maßnahmen zu erfassen.

 Eine entsprechende Meldeverpflichtung sollte in Leitlinien für freiheitsbeschrän-
kende Maßnahmen explizit angeführt sein.

Recht auf Ausgang 
ins Freie

Konkretisierung 
durch OGH

Selbstständiger 
Zugang ins Freie ist 

sicherzustellen

Krankenhäuser und Psychiatrien
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2.2.8 Supervision als Instrument der Psycho- 
hygiene

N

Einrichtung von 
Demenzgärten

 Psychiatrische Krankenanstalten sind verpflichtet, untergebrachten Patientinnen 
und Patienten einen täglichen Ausgang ins Freie zu ermöglichen. 

 Die Patientinnen und Patienten sollten den Zugang ins Freie möglichst selbst- 
ständig wahrnehmen können.

 Für gerontopsychiatrische Patientinnen und Patienten sollten spezielle Demenz-
gärten eingerichtet werden.

Überforderung wirkt 
auf das Arbeits-
umfeld zurück

Krankenhäuser und Psychiatrien
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2.2.9  
kleidung

D

Vorteile müssen 
kommuniziert 

werden

Standardisiertes 
Angebot notwendig

 Supervision als anerkanntes Instrument zur Psychohygiene sollte an sämtlichen 
psychiatrischen Krankenanstalten und Abteilungen aktiv und in standardisierter 
Form angeboten werden.

 Mitarbeitende sollten die Vorteile von Supervision in geeigneter Form vermittelt 
werden.

Normalitätsprinzip 
erfordert Tages- und 

Nachtkleidung

Krankenhäuser und Psychiatrien
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V

2.2.10 Positive Wahrnehmungen

Recht auf
Privatkleidung

 Das Tragen von Privatkleidung ist ein Recht der Patientinnen und Patienten.

 Das ständige Tragen von Anstaltskleidung ist nur in begründeten Ausnahmefällen 
zulässig.

Bauliche Anregungen 
umgesetzt

Umsetzung pflege-
wissenschaftlicher 
Erkenntnisse

Sitzwachepool 

Deeskalations- 
trainings 

Präventionskonzepte

Krankenhäuser und Psychiatrien
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Mehr Platzangebot

Sitzwachen 
reduzieren Freiheits-

beschränkungen 

Krankenhäuser und Psychiatrien
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2.3 Einrichtungen der Kinder- und 
Jugendhilfe 

Einleitung
2

D

2.3.1 Überblick über einzelne Wahrnehmungen
B

Personalknappheit 
bereitet Probleme

Bemühungen um ein 
bundeseinheitliches 
Berufsgesetz

Besonders hohe
Fluktuation in 
Krisenzentren

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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N

Qualifikations- 
standards gelockert

Aufnahmestopps 
wegen 

Personalmangels

Neue Gruppen- 
form in NÖ

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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D

 

D

Probleme 
bei Erreichen 
der Volljährigkeit

Bundeseinheitliche 
Regelungen 
erforderlich

Vorbereitung auf das 
Leben auf der Straße

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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2.3.2 Umgesetzte Empfehlungen
V

D

N

Kritik an fehlender 
Privatsphäre

Mängel bei der Medi-
kamentengebarung

Unsicherheiten 
zum HeimAufG

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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V

D

2.3.3 Prüfschwerpunkt Aus- und Fortbildung des 
sozialpädagogischen Personals

Vorbemerkungen

D

Instrumente der 
Beteiligung mangel-
haft angewendet

Tagsätze für UMF 
sollen erhöht werden

Gemeinsame Erarbei-
tung eines neuen 
Prüfschwerpunkts

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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V

Di

Präventives Ziel der Schwerpunktsetzung

J

Stand der Qualifika-
tionen wird erhoben

Professionalität 
umfasst mehrere 

Dimensionen

Mangelhafte Ausbil-
dung erhöht Risiko 
der Überforderung

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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Durchführung der Schwerpunktbesuche

Besuchte Einrichtungen nach Bundesländern

Überforderung 
begünstigt 
Menschenrechts- 
verletzungen

131 Besuche 
österreichweit

0
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40

50
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46
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Ausbildung der Mitarbeitenden

Einheitliche Voraus-
setzungen fehlen

Diverse Berufs- 
gruppen werden 

zugelassen

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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Ausbildungen der Beschäftigten 
in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe

D

Ausbildungen 
wurden abgefragt

in Ausbildung

soziale Grundberufe

sonstige akad. Ausbildungen

Sozialpädagogik, Soziale Arbeit
50 %

29 %

16 %

5 %

50 % ohne sozial-
pädagogische 
Ausbildung

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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Personen 
in Ausbildung 

häufig überfordert

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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 Weiterbildungen für jene Berufsgruppen, die nicht in Sozialpädagogik ausgebildet 
sind, sollten verpflichtend sein, um diesbezügliche Wissenslücken zu schließen.

 Personen ohne Ausbildung in einem pädagogischen oder psychosozialen Beruf soll-
ten erst in Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen arbeiten dürfen, wenn sie berufs-
begleitend eine sozialpädagogische Ausbildung machen und davon ein Drittel 
erfolgreich absolviert haben. 

 Personen in Ausbildung sollten zumindest zwei Drittel ihrer Ausbildung erfolgreich 
absolviert haben, bevor sie alleine Dienste verrichten dürfen.

Überprüfung der persönlichen Eignung und professionellen 
Haltung

Di

B

V
sicht in die Dokumentation und die Berichte nehmen und diese dann mit 

Unterschiedliche 
Herangehensweisen

Beteiligungs- 
orientierte Haltung 
besonders wichtig

Good Practice

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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Einschulungsphase

D

Intensive Leitungs-
präsenz erforderlich

 Zur Überprüfung der persönlichen Eignung des Fachpersonals sollten sich die Ein-
richtungen nicht nur auf Gespräche mit Mitarbeitenden bzw. Reflexionsgespräche 
beschränken. 

 Die Leitungen sollten präsent sein und genügend Kapazität haben, eine an den 
Kinderrechten orientierte Personalauswahl und -entwicklung sowie transparente, 
wertschätzende und beteiligungsorientierte Leitungs- und Teamstrukturen zu eta-
blieren. Sie sollten auch immer wieder neu auf die fachlich begründete Zusammen-
arbeit und Reflexion pädagogischer Prozesse achten. 

Umfassende 
Anleitung und Unter-

stützung zu Beginn

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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M

 

Dauer der 
Einschulungsphase 
divergiert

Mentoring-Systeme 
und Einschulungs-
bögen erfolgreich

Qualifizierungspro-
gramm mit Modulen

Zu frühe Heran- 
ziehung zu 
alleinigen Diensten

Widerspruch zu den 
Vorgaben im Konzept

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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D

Bereitschaftsdienste und Springerdienste

Personalnot 
ist ursächlich

 Es wird angeregt, in sämtlichen Einrichtungen eine verpflichtende Einschulungs-
phase von einem Monat einzuführen, in dem keine eigenverantwortlichen Dienste 
übernommen werden dürfen. Ausnahmen davon sollten nur bei neuen Teammit-
gliedern zulässig sein, die zuvor schon ein Praktikum in der Einrichtung absolviert 
haben.

 In der Einschulungsphase sollten verpflichtend ein Mentoring-System eingesetzt 
und eine Checkliste abgearbeitet werden. Insgesamt sollten in jeder Einrichtung 
schriftliche Standards vorliegen, die sowohl die Inhalte der Einschulungsphase als 
auch die zu erreichenden Ziele klar definieren.

 Bei Bedarf sollte die Einschulungsphase verlängert werden.

 Um Überforderungen am Beginn des Berufslebens zu verhindern, dürfen Einschu-
lungsphasen auch bei Personalknappheit nicht verkürzt werden. 

In der Nacht 
überwiegend 

Einzelbesetzung 

 
organisierte 

Bereitschaftsdienste

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe

78 von 187 III-820-BR/2023 der Beilagen - Bericht - Präventive Menschenrechtskontrolle

www.parlament.gv.at



Leitungen 
übernehmen oft 
Rufbereitschaft

Springerdienste 
gibt es selten

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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80

Fort- und Weiterbildungen

D

 

 Es wird angeregt, dass in sämtlichen Einrichtungen Bereitschaftsdienste eingerich-
tet und diese auch bezahlt werden.

 Es sollten Springerdienste eingesetzt werden, die den Kindern und Jugendlichen 
sowie dem Team bekannt sind.

Weiterbildungs- 
programme nicht 

immer verpflichtend 

Fortbildungen oft 
nur nach Interesse 

Basismodule sollten 
verpflichtend sein

Kaum Fortbildungen 
aufgrund der 

Pandemie

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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81

FICE-Qualitätsstandards

Wenig Kompetenzen 
im Bereich Eltern-
arbeit vorhanden

 Es wird angeregt, in sämtlichen Einrichtungen ein verpflichtendes Fort- und Wei-
terbildungsprogramm zu implementieren. Dieses sollte Basisfortbildungen in den 
Bereichen Traumapädagogik, Deeskalation, Neue Autorität und Bindung enthalten. 

 Das Fortbildungsprogramm muss sich an den Bedürfnissen der zu betreuenden 
Gruppe bzw. der Bedürfnislage der untergebrachten Minderjährigen orientieren 
und nicht nur an den Interessen der Mitarbeitenden.

 Die seit 2020 verabsäumten Fortbildungen müssen zeitnah nachgeholt werden.

 
für alle Mitarbeitenden einer Einrichtung sein.

Standards sollten 
Qualität vereinheit-
lichen

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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82

D

D

Standards nur der 
Hälfte bekannt

 Es wird angeregt, in jeder Einrichtung entsprechende Maßnahmen (Schulungen, 
Workshops etc.) zu treffen, um dem Personal die Inhalte und Ziele der Qualitäts-
standards hinreichend bekannt zu machen.

 Zusätzlich wird empfohlen, dass in jeder Einrichtung eine Person für die Umset-
zung und Einhaltung der Standards verantwortlich gemacht wird.

Qualifikationen 
müssen konkreten 

Anforderungen 
entsprechen

Überforderung droht

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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Z

D

Polizeieinsätze und Psychiatrieeinweisungen

K

Anforderungen 
ändern sich rasch

In 28 % der 
Einrichtungen fehlt 
die notwendige 
Qualifikation 

 Bei der Auswahl des Personals muss unbedingt darauf geachtet werden, dass die 
Qualifikation den jeweiligen Ansprüchen und Erfordernissen der Gruppe entspricht. 

 Dies sollte in strukturierten Bewerbungs- und Einstellungsverfahren erhoben wer-
den.

 Bei einem Mangel an Qualifikationen sollte sofort eine Aufschulung initiiert wer-
den.

 Wenn sich die Situation in der Gruppe ändert und geänderte Bedürfnisse entste-
hen, muss durch Zusatzschulungen schnellstmöglich darauf reagiert werden.

Einrichtungen sind 
als Orte des Schutzes 
konzipiert

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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84

K

Mängel in der 
Fortbildung

Mangelnde Vorberei-
tung auf Krisenfälle

Polizei wird häufig 
hinzugezogen

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe

84 von 187 III-820-BR/2023 der Beilagen - Bericht - Präventive Menschenrechtskontrolle

www.parlament.gv.at



D

D

Häufige Psychiatrie-
einweisungen

Ursache: Falsche 
Deeskalations- 
techniken

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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Umsetzung verbesse-
rungsbedürftig

 Jede Einrichtung sollte über genügend Maßnahmen und Handlungsleitfäden zur 
Prävention von sowie zum Umgang mit aggressiven Verhaltensweisen und zur Ver-
meidung von Eskalationen verfügen.

 In jeder Einrichtung sollten ein einrichtungsbezogenes Schutzkonzept sowie indi-
viduelle Deeskalations- und Kriseninterventionspläne vorhanden sein, die regel-
mäßig überprüft und angepasst werden.

 Das Betreuungspersonal sollte bestmöglich geschult werden, um vorhandene Kon-
zepte auch umsetzen zu können. Fortbildungen in Gewaltprävention, Deeskalation 
und Konfliktmanagement sollten verpflichtend sein.

 Es sollten genügend Reflexionsmöglichkeiten zur Verfügung gestellt werden, damit 
überfordernde Situationen nachbearbeitet werden können.

 Das Hinzuziehen der Polizei sollte im Interesse der betroffenen Kinder und Jugend-
lichen als Notfallmaßnahme auf das Vorliegen hoher Gefährdungssituationen 
beschränkt werden. Sollte der Ausspruch einer Wegweisung unvermeidbar sein, 
müssen adäquate Begleitmaßnahmen in die Wege geleitet werden.

Stabile Beziehungen 
besonders wichtig

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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D

D

Fluktuation 
betraf 79 % 
der Einrichtungen

Viele Kündigungen 
durch Beschäftigte

Kritische personelle 
Situation

Wenige 
Bewerbungen

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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88

Supervision und Teamsitzungen

Rahmenbedingungen 
müssen verbessert 

werden

 Die Arbeitsbedingungen in der stationären Kinder- und Jugendhilfe müssen verbes-
sert werden. Insbesondere sollten höhere Lohnabschlüsse und finanzielle Anreize 
wie Fahrtkostenübernahmen oder die Bereitstellung von Dienstwohnungen usw. 
umgesetzt werden. Durch Anhebung der Personalschlüssel sollten Springer- sowie 
Bereitschaftsdienste und eine durchgehende Doppelbesetzung gewährleistet wer-
den. Durch zumindest teilweise Anrechnung der Nachtruhezeiten auf die Wochen-
arbeitszeit sollten die Arbeitszeitregelungen neugestaltet werden.

 Die Leitung muss mit genügend Zeitkapazitäten ausgestattet sein, um möglichst 
viel in den WGs anwesend sein und das Team in besonders herausfordernden 
Betreuungszeiten stützen zu können.

 Dringend sollten bundesweit mehr Ausbildungsplätze für alle Sozialberufe und ins-
besondere für Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen geschaffen sowie Ausbil-
dungsbeihilfen gewährt werden. Für Quereinsteigerinnen und -einsteiger müsse es 
darüber hinaus existenzsichernde Maßnahmen nach dem Vorbild aus dem Pflege-
bereich geben. 

 Durch Imagekampagnen sollte versucht werden, eine größere Wertschätzung der 
stationären Betreuungsarbeit zu erreichen.

Regelmäßige 
Supervision wichtig

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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D

2.3.4 Positive Wahrnehmungen

Während Pandemie 
wenige 
Supervisionen

Einzelsupervision 
während Einschulung 
oft nicht möglich

 Sowohl Einzel- und Teamsupervisionen als auch Teamsitzungen sollten nicht lang-
fristig unterbrochen werden, sondern unter Einhaltung der COVID-19-Schutzmaß-
nahmen regelmäßig stattfinden.

 Einzelsupervision als wichtiger Reflexionsprozess für neue Mitarbeitende sollte 
in allen Einrichtungen auch schon während der Einschulungsphase ermöglicht 
werden.

Klinische Psychologin 
im Team

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
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BBeiziehung von 
Fachdiensten

Förderung verschie-
denster Aktivitäten

Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe

90 von 187 III-820-BR/2023 der Beilagen - Bericht - Präventive Menschenrechtskontrolle

www.parlament.gv.at



2.4 Einrichtungen für Menschen mit 
Behinderungen

Einleitung
2

D

NPM zeigt Wirkung

Vieles noch zu 
verbessern

Gesetzliche Rahmen-
bedingungen verbes-
serungswürdig

Auch Einrichtungen 
fehlt Bewusstsein 
für Probleme

Prüfschwerpunkt 
(sexuelle) Selbst-
bestimmung

Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen
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D

D

D

Workshop mit 
Expertinnen

Studie Gewalt 
an Menschen mit 

Behinderungen

Menschen mit 
Behinderungen häu-
fig Opfer von Gewalt

Kein Alterslimit 
für sexuelle 

Selbstbestimmung

Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen
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2.4.1 Personalmangel 
D

D

D

D

Qualifiziertes 
Personal fehlt

Kaum Zeit für Frei-
zeitaktivitäten und 
pädagogische Arbeit

Fokussierung auf 
wichtigste Grund-
bedürfnisse

Betreuungsqualität 
und Sicherheit leiden

Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen
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D

 

Ni

Je höher der Pflege-
bedarf, desto größer 
der Personalmangel

Personalmangel 
wird sich künftig 

verschärfen

VA warnte bei 
Pflegebonus vor 

Ungleichbehandlung 

Betreuung entsprach 
nicht modernem 

Standard 

Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen
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D

D

2.4.2 Keine Menschenrechte ohne Unterstützte 
Kommunikation

Nach Einschreiten 
des NPM wurde der 
Mann verlegt

Personal ist über-
lastet und fürchtet 
Übergriffe

 Arbeitsbedingungen und Lohn für Betreuungskräfte im Behindertenbereich müssen 
verbessert werden.

 Ausbildungsplätze zur Qualifizierung von Fachkräften müssen ausgebaut und 
gefördert werden.

 Ausreichend Personal muss eingesetzt werden, um das Recht auf Selbstbestim-
mung und Teilhabe an der Gesellschaft und eine bestmögliche Betreuung von 
Menschen mit Behinderungen zu gewährleisten.

Jahrelange 
Kritik der VA

Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen
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Di

D

Sammelbegriff für 
Verständigungs-

möglichkeiten

Nur individualisierte 
Angebote sinnvoll 

Noch immer un-
genügende Angebote

Gehörloser Mann 
konnte mit nieman-

dem kommunizieren

ÖGS ist verfassungs-
rechtlich anerkannte 

Sprache

Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen
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D

D

Personal, nicht 
Betroffene trifft 
Entscheidungen

Willensäußerungen 
nicht möglich

Soziale Isolation, 
geringes Selbst-
wertgefühl

Wichtig für Gewalt-
prävention

Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen
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D

2.4.3 Inklusives Altern 

Gesetzliche 
Verpflichtungen 

notwendig

Einrichtung nicht 
auf Zielgruppe 

ausgerichtet

 Ohne Unterstützte Kommunikation können nonverbale Menschen ihre Menschen-
rechte nicht wahrnehmen.

 Unterstützte Kommunikation sollte gesetzlich bzw. behördlich verpflichtend vor-
geschrieben werden.

 Unterstützte Kommunikation muss individualisiert und angepasst an die Bedürf-
nisse der einzelnen Menschen angeboten werden.

 Entsprechende Ausbildungen des Personals sind dafür Grundvoraussetzung.

Geeignete Strukturen 
für Ältere notwendig

Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen
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Z

D

Gegen den Willen 
in Tagesstrukturen

Kein Platz für 
Pflegebedürftige

Studie über Men-
schen mit intellektu-
ellen Behinderungen

Kaum Daten zu 
dieser Zielgruppe

Betroffene wünschen 
sich Kontinuität im 
Alter

Kooperation zwi-
schen Behinderten-
hilfe und Altenpflege

Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen
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B

D

Thema wird in 
Zukunft immer 

wichtiger

Personenzentrierte 
Betreuung wichtig

Handlungs- 
empfehlungen

Einheitlicher 
Sozialbereich/ 

Qualitätsstandard

Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen
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D

2.4.4 Positive Wahrnehmungen

NAP Behinderung 
thematisiert 
Probleme

Gesetzgeber muss 
Rahmenbedingungen 
schaffen

 Es gibt noch nicht genügend Angebote für ältere Menschen mit Behinderungen, um 
Selbstbestimmungen und Teilhabe zu gewährleisten. Hier gibt es eine Ungleichheit 
zu Menschen ohne Behinderungen.

 Gesetzgeber müssen Rahmenbedingungen schaffen, um entsprechende Angebote 
zu ermöglichen. 

 Pensionsansprüche für die Arbeit in Tagesstrukturen sollten selbstverständlich 
sein.

Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen
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Selbstbestimmtes 
Leben in 

Einrichtungen

So viel Unterstützung 
wie nötig, so wenig 

wie möglich

Partizipation

Sexuelle 
Selbstbestimmung

Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen
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Individuelle Bedürf-
nisse und Entwick-
lungsziele

Vermeidung von Frei-
heitsbeschränkungen 
durch deeskalierende 
Maßnahmen

Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen
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2.4.5 Legistische Gleichstellung nach Kritik 
des NPM

Innovative Methoden 
zur Gewaltprävention

Bild- und Farbkarten 
auf Augenhöhe 

der Kinder 

Gesetzliche 
Diskriminierung 

psychisch Kranker 
in Ktn beseitigt

Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen
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Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen
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2.5 Justizanstalten
Einleitung

D

Austausch mit 
Führungskräften

Austausch mit 
Bediensteten

Internationale 
Kontakte 

Justizanstalten
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2.5.1 Methode und Prüfschwerpunkte

D Durchführung 
der Besuche

Erledigungs- 
vorschläge

Justizanstalten
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N

2.5.2 Umgang mit Gewaltvorwürfen – JA Salzburg
D

Schwerpunkte

Dramatischer Vorfall

Justizanstalten
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2.5.3 Beobachtung von Schwerpunktaktionen – 
BMJ

Interdisziplinäre 
Aufarbeitung

 Engmaschige Betreuung und regelmäßiger Austausch über den psychischen Status 
der Inhaftierten sind Präventionsmaßnahmen, um Konflikte unter den Strafgefan-
genen rechtzeitig zu erkennen und deeskalierend Maßnahmen zu setzen.

Bemühte 
Vorgehensweise

Justizanstalten
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D

B

Durchsuchungen 
nur schrittweise

Umgang mit Eigen-
tum der Inhaftierten

Weitere grund- 
rechtliche Schranken

 Bei Schwerpunktaktionen ist verstärkt darauf zu achten, dass auf höchstpersön-
liche und religiöse Gegenstände Rücksicht genommen wird.

 Bei jedem einzelnen Akt, besonders bei Eingriffen in die physische und psychische 
Integrität, ist auf die Wahrung der Menschenwürde zu achten.

Justizanstalten
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2.5.4 Lebens- und Aufenthaltsbedingungen
Überschießende hauseigene COVID-19-Maßnahmen – 
JA Wien-Simmering

B

Da

Kein Hofgang – JA Wien-Josefstadt

B

Mehrmalige Isolation 

BMJ stellt 
Alleingang ab 

 Präventivmaßnahmen gegen die Ausbreitung des COVID-19-Virus dürfen nicht 
überschießend sein.

 Der Zugang zu Fachdiensten muss auch während der Unterbringung in Zugangs-
hafträumen gewährleistet sein.

Einschluss rund 
um die Uhr

Justizanstalten
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B

Unbenutzbare Sporthalle – JA Innsbruck

Massive Kritik des 
CPT an mangelndem 

Hofgang 

 Auch und gerade während der Pandemie ist allen Inhaftierten der tägliche Aufent-
halt an der  frischen Luft zu ermöglichen.

Justizanstalten

112 von 187 III-820-BR/2023 der Beilagen - Bericht - Präventive Menschenrechtskontrolle

www.parlament.gv.at



Mangelnde Besuchszeiten – JA Wien-Favoriten

Eingeschränkte Videotelefonie – JA Korneuburg

D

 Es ist für ausreichend Sport- und Bewegungsmöglichkeiten zu sorgen.

Keine Besuchszeiten 
am Wochenende

 Zur Aufrechterhaltung familiärer und sonstiger persönlicher Bindungen ist eine 
Ausweitung der Besuchszeiten auf das Wochenende geboten.

Angebot nicht für alle 

Justizanstalten
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Wenig Privatsphäre bei Langzeitbesuch – JA Asten

D

2.5.5 Recht auf Vertraulichkeit und Privatsphäre
Personendurchsuchungen mit Entblößungen – JA Korneuburg

D

 Videotelefonie sollte allen Insassinnen und Insassen ermöglicht werden.

Bauliche Erwei-
terung: Langzeit-

besuchsraum

 Die Lage von Räumlichkeiten für den Langzeitbesuch sollte so gewählt sein, dass 
die Besucherinnen und Besucher nicht in den geschlossenen Wohnbereich der 
Inhaftierten müssen.

 Langzeitbesuchsräumlichkeiten müssen Privat- und Intimsphäre ermöglichen.

Häufige 
Durchsuchungen

Justizanstalten
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D

M

Mangelnde Vertraulichkeit von Gesprächen mit den 
Fachdiensten – JA Graz-Karlau

Schrittweises 
Entkleiden

 Eine völlige Entblößung bei Personendurchsuchungen ist zu vermeiden. Eine  
körperliche Durchsuchung soll in zwei Schritten erfolgen.

Gesundheitsdaten 
für alle sichtbar

 Gesundheitsdaten sind besonders schützenwerte Informationen. Eine für alle 
Personen sichtbare Markierung des VISCI-Status ist zu unterlassen.

Justizanstalten
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D

Therapiegespräche im Besucherraum – JA Schwarzau

D

Glaswand als 
Trennschutz

 Bei Gesprächen mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Fachdienste muss eine 
Vertraulichkeit der Gespräche gewahrt werden.

Hellhörige 
Trennwand

 Therapiegespräche dürfen nicht in Anwesenheit Dritter oder für diese vernehmbar 
geführt werden.

Justizanstalten
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2.5.6 Beschwerdemanagement
Elektronisches Beschwerderegister weiterentwickelt – BMJ

2.5.7 Indizien für Folter, Misshandlung, 
Missbrauch, Vernachlässigung und 
erniedrigende Behandlung

Erniedrigende Sprüche auf Karten – JA Wien-Josefstadt

Zusätzliches Modul

 Die systematische Erfassung und Auswertung von Beschwerden ist eine Voraus-
setzung, rasch und zielgerichtet auf Fehlentwicklungen zu reagieren und präventiv 
Menschenrechtsverletzungen gegenzusteuern.

Gezielte 
Demütigungen

Justizanstalten
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J

2.5.8 Gesundheitliche Versorgung
Mangelnde medizinische Versorgung – JA Graz-Karlau

De

Verheerendes Signal

 Jedes Verhalten, wie auch das Anbringen von Schildern, Karten und dergleichen, 
die eine herabwürdigende Haltung zum Ausdruck bringen, ist zu unterlassen.

Zu wenig 
Ärztinnen und Ärzte

Geldmangel 
rechtfertigt keine 

Versorgungsdefizite

Justizanstalten
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 Medizinisches Personal sollte in ausreichendem Maße vorhanden sein, sodass eine 
adäquate Betreuung der Insassinnen und Insassen sichergestellt ist.

 Um ausreichend geeignetes medizinisches Personal zu akquirieren, sind entspre-
chende finanzielle Anreize zu schaffen.

Langjährige 
Unterversorgung

Fachärztemangel 
überall

Justizanstalten
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Langes Warten auf HCV-Therapien – JA Graz-Karlau

D

Spital nimmt keine 
Gefangenen auf

 Die Vollzugsverwaltung hat für eine dem Stand der medizinischen Wissenschaften 
entsprechende Behandlung und Betreuung zu sorgen.

 Besonders gesicherte Zellen sind inadäquate Umgebungen zur Behandlung psy-
chisch kranker Menschen.

Keine Medikation 

Problem ist dem 
BMJ bekannt

Justizanstalten
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2.5.9 Personal
Zusammenarbeit zwischen Exekutive und Nicht-Exekutive – 
JA Asten

 Insassinnen und Insassen haben ein Recht auf eine DAA-Therapie.

 Gegen ansteckende Krankheiten in Gefängnissen sind zum Schutz aller Personen 
umgehend effektive Maßnahmen zu setzen.

Tägliche 
Konfliktfelder

Mit- und nicht  
gegeneinander

Justizanstalten
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Praktika für Fachdienste – BMJ

D

D

 Exekutives Personal, das regelmäßig im Bereich des Maßnahmenvollzugs einge-
setzt ist, sollte in Grundzügen von den Krankheitsbildern der dort untergebrachten 
Personen wissen.

 Eine gemeinsame (Zusatz-)Ausbildung von exekutivem und nicht exekutivem Per-
sonal fördert das wechselseitige Verständnis und sollte in sämtlichen JA etabliert 
werden.

 Teambuilding-Maßnahmen sind wichtige Faktoren zum Erreichen der Vollzugsziele.

Idealer 
Berufseinstieg

Wechselseitiges 
Kennenlernen

 Praktika sind oft die einzige Möglichkeit, Berufsanfängerinnen und Berufs- 
anfängern Einblick in den Vollzugsalltag zu geben und sie auf diese Weise für einen 
Dienst im Straf- und Maßnahmenvollzug zu gewinnen.

Justizanstalten
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2.5.10 Rückführung und Entlassung
Schließung der Außenstelle Dornbirn – JA Feldkirch

D

Di

D

Unmittelbare 
Auswirkungen

Mannigfache 
Nachteile

Längere Haft droht

Standort war 
nicht zu halten

Justizanstalten
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2.5.11 Maßnahmenvollzug und Nachsorge- 
einrichtungen

Hoher Belagsdruck im Maßnahmenvollzug – BMJ

M

Vo

 Gelockerter Vollzug und Freigang sind Teil der Entlassungsvorbereitung. Auf sie 
kann in keiner Justizanstalt verzichtet werden.

Zu wenig Plätze

Bis zu 4 Monate 
Wartezeit

Kaum Therapie

Justizanstalten
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Unzureichende fachärztliche Versorgung – JA Asten

D

Bauliche Mängel – Landesklinikum Mauer, Pavillon 12, 
CARDO Gemeinnützige GmbH

 Können Untergebrachte nicht zeitnahe in ihre Zielanstalt überstellt werden, ist 
ihnen bis dahin ein adäquates Therapieangebot zu unterbreiten.

Versorgung 
nur halbtags

Bessere Entlohnung 
gefordert

 Gerade in einer Einrichtung für psychisch kranke Rechtsbrecher ist die Anwe-
senheit von Fachärztinnen und Fachärzten für Psychiatrie auch nachts und am 
Wochenende geboten.

 Das BMJ muss langfristig eine Strategie erarbeiten, um Medizinerinnen und Medizi-
ner verstärkt für eine Tätigkeit in der Vollzugsverwaltung zu gewinnen.

Justizanstalten
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Di

N

Mangelnde 
Barrierefreiheit

Fluchttüren versperrt

Notausgänge 
nicht markiert

Rampe 
nachgebessert

Weitere Maßnahmen 

Justizanstalten
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Fehlender Nichtraucherschutz – WEGE Wels, Caritas OÖ

Fehlende 
Fortbildungen

 Nachsorgeeinrichtungen müssen barrierefrei nutzbar sein.

 Fluchttüren dürfen nicht versperrt und Notausgänge müssen als solche gekenn-
zeichnet sein.

 Den Bediensteten sind regelmäßige Auffrischungs- und Fortbildungskurse zum 
Thema Gewaltprävention anzubieten.

Vielfältiges Angebot

Fehlende 
Barrierefreiheit

Justizanstalten
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Di

B

Aufgabentrennung 
bei den Mitarbei- 

tenden

Zigarettenkonsum

 Die Barrierefreiheit eines Hauses ist für Bewohnerinnen und Bewohner sowie Besu-
cherinnen und Besucher sicherzustellen.

 Ehrenamtliche Tätigkeit in Nachsorgeeinrichtungen ist verdienstvoll. Sozialarbeit 
soll aber ausschließlich von dazu ausgebildeten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
geleistet werden.

 Zum Schutz der Gesundheit von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und Klientinnen 
und Klienten soll Rauchen nur in abgegrenzten Bereichen erlaubt sein.

Justizanstalten
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Diverse Verbesserungsvorschläge – Mariahilfergürtel Projekt 
IB21, WOBES Wien

K

Di

D

Fehlende Fortbildung

Hausordnung

Nichtraucherschutz

Justizanstalten
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Unzureichende Aus- und Weiterbildung – Forensische Über-
gangswohnhäuser Graz, pro mente steiermark GmbH

B

D

 Alle Mitarbeitenden müssen über die erforderlichen Qualifikationen und Ausbildun-
gen verfügen.

 Hausordnungen sind aktuell zu halten.

 Einrichtungen haben sicherzustellen, dass Nichtrauchende geschützt werden.

Beschwerde- 
briefkasten 

Aus- und 
Weiterbildung 

Justizanstalten
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Einsatz von Zivildienern – EXIT-sozial, Linz

D

 Beschwerdebriefkästen können ihren Zweck nur erfüllen, wenn sie anonym und 
barrierefrei zugängig sind.

 In Hinblick auf die besonderen Anforderungen müssen Betreuerinnen und Betreuer 
in Nachsorgeeinrichtungen den sozialpsychiatrischen Grundkurs absolvieren.

Bauliche Mängel

Zivildiener nur mit 
Zusatzausbildung

Justizanstalten

131 von 187III-820-BR/2023 der Beilagen - Bericht - Präventive Menschenrechtskontrolle

www.parlament.gv.at



Kein psychotherapeutisches Angebot – WAF Enns, pro mente 
Plus Gem. GmbH

Di

 Stationäre Nachsorgereinrichtungen müssen barrierefrei erreichbar sein. 

 In jeder Nachsorgeeinrichtung sollte es einen Beschwerdebriefkasten geben, der 
uneinsehbar und barrierefrei benutzt werden kann.

 Zivildiener in forensischen Nachsorgeeinrichtungen müssen Zusatzausbildungen 
aufweisen.

Psychotherapie nur 
extern angeboten

Fehlende Schulung 
für das Personal

Justizanstalten
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Kaum Privatsphäre in Doppelzimmern – Neuland Enns, pro 
mente Plus Gem. GmbH

 Psychotherapie ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor bei der Rehabilitation von psy-
chisch kranken Menschen und ist daher in ausreichendem Maß anzubieten.

 Die Einrichtungen haben dafür zu sorgen, dass Mitarbeitende die entsprechenden 
Ausbildungen und Weiterbildungen erhalten.

Beschwerdemöglich-
keit und Privatsphäre

 Anonyme Beschwerdemöglichkeiten müssen allgemein bekannt sein, um ihre Nut-
zung zu  ermöglichen.

 Zimmer sind so zu gestalten, dass die Intim- und Privatsphäre möglichst gewahrt 
wird.

Justizanstalten
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Good-Practice-Beispiel – Miteinander leben GmbH, Graz

B

Modernes Haus

Gänzlich barrierefrei 

Viele Aktivitäten

Justizanstalten
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2.6 Polizeianhaltezentren
Einleitung

2.6.1 COVID-19 im polizeilichen Anhaltevollzug

D

12 Besuche in der 
Polizeianhaltung

Neuer Erlass vom 
November 2021

Polizeianhaltezentren
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Ni

Z

Freiwillige COVID-19- 
Tests nur für 

geimpfte Häftlinge

Neuer Erlass vom 
September 2022

Amtswegige 
Erhebungen zu 

Infektionsclustern im 
PAZ Hernalser Gürtel

Polizeianhaltezentren
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B

Kein Angebot 
von Impfungen in 
Anhaltezentren

Schubhaftvollzug 
im Schichtbetrieb

Mangel an Beschäfti-
gungsmöglichkeiten

Polizeianhaltezentren
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B

 

Verbot des gemein-
samen Spielens 

von Kindern

Erlasswidrige 
Beschränkung von 
Häftlingsbesuchen

Keine Besuchs-
möglichkeit wegen 

Raumknappheit

 Das BMI soll die aufgrund der COVID-19-Pandemie angeordneten Einschränkun-
gen im Anhaltevollzug laufend im Hinblick auf ihre Erforderlichkeit und Verhältnis-
mäßigkeit überprüfen und dem NPM Änderungen zeitnah zur Kenntnis bringen.

 Während der COVID-19-bedingten Einschränkungen im Anhaltevollzug sind allen 
Häftlingen ausreichende und vielfältige Beschäftigungsmöglichkeiten zur Verfü-
gung zu stellen, denen sie auch in den ihnen zugewiesenen, mitunter verschlosse-
nen, Zellen nachgehen können.

Polizeianhaltezentren
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2.6.2 Umsetzung von Empfehlungen des NPM

D Neue Richtlinie 
für Arbeitsstätten 

Neuer Erlass zum 
Anhaltevollzug

Polizeianhaltezentren
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DaAnregungen des NPM 

Polizeianhaltezentren
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D

D

Erlass-Anlage mit 
baulichen Vorgaben

Umsetzung nur 
bei Neu-, Zu- und 
größeren Umbauten

Polizeianhaltezentren
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DaAbgehen von mit 
dem BMI ausgearbei-

teten Standards

Vollständige Abtren-
nung von Toiletten in 
Mehrpersonenzellen

Häftlingen wird 
angeblich Einzel-

unterbringung
angeboten

Polizeianhaltezentren
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Be

B

Keine 
Dokumentation 

Fehlende 
Kennzeichnung 
von Alarmtastern 
in Sicherheitszellen

Polizeianhaltezentren
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 In sämtlichen PAZ muss eine ausreichende Anzahl an Hafträumen vorhanden sein, 
die für den Vollzug der Einzelhaft gem. § 5 bzw. § 5b Abs. 2 Z 4 AnhO geeignet sind.

 Besonders gesicherte Zellen in PAZ sollen über einen natürlichen Lichteinfall ver-
fügen und in allen Einzelhafträumen muss eine natürliche oder mechanische Belüf-
tungsmöglichkeit gegeben sein.

 In allen Einzelzellen muss ein bei der Zelle zu quittierender Ruftaster vorhanden 
und dieser deutlich gekennzeichnet sein. 

 Einzelzellen gem. § 5 AnhO sind mit einem Waschbecken, einer Warm- und Kaltwasser- 
Versorgung, einer Sitztoilette, einem Bett und einem Tisch mit Sitzmöglichkeit aus-
zustatten.

 Geflieste Sicherheitszellen haben über eine (Hock-)Toilette zu verfügen.

 Die technische Überwachung aller Sicherungszwecken dienenden Zellen in PAZ soll 
durch lichtquellenunabhängige Videoüberwachung und unter Wahrung der Intim-
sphäre der Häftlinge erfolgen.

 Der Zugang von Angehaltenen in PAZ zu hygienischen sanitären Einrichtungen 
sowie der jederzeitige Schutz ihrer Intimsphäre sind durch bauliche bzw. organisa-
torische Maßnahmen zu gewährleisten.

 Toiletten von in PAZ befindlichen Mehrpersonenzellen sind vom übrigen Haftraum 
vollständig abgetrennt zu gestalten. 

 Die Hafträume sowie die den Angehaltenen zugänglichen allgemeinen Räume sind 
hygienisch bzw. rein zu halten.

 Allen in PAZ Angehaltenen sollen Beschäftigungs- und Freizeitmöglichkeiten in 
dem mit dem NPM vereinbarten Umfang zur Verfügung stehen. Dazu zählen bei-
spielsweise der Zugang zu fremdsprachigen Medien, einfachen Sportgeräten oder 
Gesellschaftsspielen. 

Polizeianhaltezentren
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2.6.3 Weitere Aspekte des Anhaltevollzugs in 
Polizeianhaltezentren

Empfehlung des 
NPM betreffend 
Videotelefonie

Umsetzung der 
Empfehlung nicht 
beabsichtigt

Digitale kurativ-
medizinische Häft-
lingsinformationen

Polizeianhaltezentren
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D

D

 

Nutzung der 
Anwendung in 

zumindest 2 PAZ

Realisierung von 
Tischbesuchen

Neues Konzept für 
den Probebetrieb 

von Tischbesuchen

Polizeianhaltezentren
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2.6.4 
Polizeianhaltezentren

 Die Möglichkeit der kostenlosen oder kostengünstigen Videotelefonie für Angehal-
tene soll in allen polizeilichen Anhaltezentren eingerichtet werden.

 In allen polizeilichen Anhaltezentren soll ehestmöglich eine einrichtungsübergrei-
fende, digitale Dokumentation von kurativ-medizinischen Häftlingsinformationen 
etabliert werden.

 Außer bei Vorliegen bestimmter, sicherheitsrelevanter Kriterien sowie im Fall von 
Gerichtsverwahrungshäftlingen sollen die Besuche der Angehaltenen in PAZ in 
Form von Tischbesuchen erfolgen. Der ungestörte Ablauf der Tischbesuche ist – 
auch durch bauliche Maßnahmen – zu gewährleisten. Für Besuche durch minder-
jährige Angehörige in PAZ ist ein eigener Raum mit Tisch bereitzustellen.

PAZ Graz

Polizeianhaltezentren
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148

BPAZ Eisenstadt

PAZ Salzburg

Competence Center 
Eisenstadt

Polizeianhaltezentren
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2.6.5 Brandschutz in Polizeianhaltezentren

D

PAZ Bludenz

 Um während der Blickkontrollen durch zu kleine Türspione in den Zellentüren die 
Aktivierung der Zellenbeleuchtung und damit einhergehende Störungen der Nacht-
ruhe der Häftlinge zu vermeiden, sollen bei Bedarf Türspionkameras mit Infrarot-
funktion bzw. Restlichtverstärkung verwendet werden.

 Zur Vermeidung von Störungen der Nachtruhe der Häftlinge ist durch organisatori-
sche bzw. technische Mittel dafür zu sorgen, dass jedes Haftraumfenster in einem 
PAZ ausreichend Schutz vor dem Einfall von grellem Licht bietet.

 Die Gestaltung der für den Empfang von Häftlingsbesuchen vorgesehenen Räume 
in PAZ soll keine akustischen Barrieren aufweisen, die die Gesprächsführung beein-
trächtigen.

Fortschritte bei 
der Umsetzung der 
ZDG-Empfehlungen

Polizeianhaltezentren
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2.6.6 Unzureichende Vorräte an Wechselkleidung 
für mittellose Häftlinge

 Das Brandschutzniveau in der Polizeianhaltung ist mindestens an den für JA 
geltenden Maßstab anzupassen.

 Das BMI soll eine Gesamtstrategie zur bundesweit einheitlichen Gestaltung des 
vorbeugenden und abwehrenden Brandschutzes erarbeiten und entsprechende 
Vorgaben erlassen.

 Sämtliche der längerfristigen Polizeianhaltung dienenden Hafträume sollen über 
geeignete, automatische Brandmeldesysteme verfügen.

PAZ Wels

Polizeianhaltezentren
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B

2.6.7 

B

PAZ Hernalser Gürtel

 In jedem PAZ soll ein der Zahl an Haftplätzen entsprechender Vorrat an jahreszeit-
gemäßer Wechselkleidung (samt Unterwäsche) für Häftlinge ohne eigene Wechsel-
kleidung sowie ein Vorrat an Straßen- und Hausschuhen bereitgehalten werden. 

Mangelhafte 
Information über 
die Wäschereinigung

Mangelhafte 
Ausstattung mit 
sauberer Bettwäsche

Polizeianhaltezentren
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2.6.8 Mängel an Einkaufsmöglichkeiten bzw. 

B

N

 Häftlinge sollen schon bei ihrer Aufnahme in ein Anhaltezentrum eine Informa-
tion über die Möglichkeit erhalten, in der Einrichtung ihre Kleidung mittels Wasch-
maschine bzw. Trockner reinigen bzw. trocknen zu lassen. Zur Vermeidung von 
Sprachbarrieren sollen auch Piktogramme diese Möglichkeit zeigen.

 Häftlingen ist zu Beginn ihrer Anhaltung saubere Bettwäsche im erforderlichen 
und zwischen dem BMI und dem NPM vereinbarten Umfang auszuhändigen. Verun- 
reinigte oder beschädigte Bettwäsche sowie Decken sind sofort auszutauschen.

PAZ Wels

PAZ Innsbruck

Polizeianhaltezentren
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2.6.9 Positive Wahrnehmungen

Be

 In Anhaltezentren sollen die Listen der erwerbbaren Produkte zumindest auch in 
Englisch aufliegen.

 Für Angehaltene, die kein Fleisch essen wollen oder dürfen, ist im Sinne des § 13 
Abs. 2 AnhO eine warme, vegetarische oder vegane Alternativverpflegung bereitzu-
stellen und die Angehaltenen sind über dieses Angebot aktiv sowie regelmäßig zu 
informieren. 

PAZ Bludenz

AHZ Vordernberg

Polizeianhaltezentren
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2.7 Polizeiinspektionen
Einleitung

 

2

 

 

D

2.7.1 Prüfschwerpunkte

D

52 Besuche in PI

Prüfschwerpunkte

Ärztemangel

Dolmetschregister

Evaluierungs- 
ergebnisse 2021

Polizeiinspektionen
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Evaluierungs- 
ergebnisse 2022

Resümee der Eva-
luierung 2021/2022

Polizeiinspektionen
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D Neue 
Prüfschwerpunkte

Polizeiinspektionen
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D

2.7.2 Mangelhafte Dokumentation von 
Anhaltungen

Verständigungs- 
und Alarmschutz

Anhaltungen 
müssen vollständig 

dokumentiert werde

Polizeiinspektionen
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Dokumentations-
mängel

 Anhaltungen in PI sind lückenlos und nachvollziehbar zu dokumentieren.

Polizeiinspektionen
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2.7.3 Mangelhafte bauliche Ausstattung von 
Polizeiinspektionen

Unzumutbare WCs 
in Hafträumen

Polizeiinspektionen
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D

Zahlreiche 
Ausstattungsmängel

Abgeschalteter 
Alarmtaster

Mangelnde 
Barrierefreiheit

Polizeiinspektionen

161 von 187III-820-BR/2023 der Beilagen - Bericht - Präventive Menschenrechtskontrolle

www.parlament.gv.at



DiSichtbarkeit von 
barrierefreien PI

 Verwahrungsräume müssen mit zumutbaren Sanitäranlagen und Lichtschaltern 
ausgestattet sein und über eine ausreichende Belüftung verfügen.

 Bauteile, die Verletzungen verursachen oder als Befestigung für Strangulierungs-
mittel dienen können, sind in Verwahrungsräumen zu vermeiden.

 Alarmtaster in Verwahrungsräumen müssen ausreichend gekennzeichnet sein, 
damit Angehaltene Kontakt mit dem Wachpersonal aufnehmen können.

 Hafträume müssen sauber sein. 

 PI sollen über Eigensicherungssysteme verfügen.

 PI müssen barrierefrei gestaltet sein.

Polizeiinspektionen
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2.7.4 Mangel an (Polizei-)Amtsärztinnen und 
Ärzten

D

2021 Ärztemangel 
bei der LPD Wien

2022 erfolgreiche 
Personalmaßnahmen 
gesetzt

Polizeiinspektionen
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Bei mehreren Besuchen von Polizeidienststellen im Bezirk Liezen wurde die 

2.7.5 Unterbliebene ärztliche Untersuchung trotz 
lang andauernder Anhaltung

Situation im 
ländlichen Raum

PI St. Johann 
im Pongau

Rechtzeitige 
Beiziehung von 

ärztlichem Personal

Polizeiinspektionen

164 von 187 III-820-BR/2023 der Beilagen - Bericht - Präventive Menschenrechtskontrolle

www.parlament.gv.at



D Personal wurde 
sensibilisiert

 Werden Personen in PI länger angehalten, sind sie ohne Aufschub, spätestens 
jedoch innerhalb von 24 Stunden nach ihrer Festnahme von einer Ärztin bzw. einem 
Arzt auf ihre Haftfähigkeit zu untersuchen.

 Die Beiziehung einer Ärztin bzw. eines Arztes zur Untersuchung der Haftfähigkeit 
ist in PI rechtzeitig anzuordnen. Die Anordnung ist nachvollziehbar zu dokumentie-
ren.

Polizeiinspektionen
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2.7.6 Verweigerte Unterstützung des BMI in einem 
Prüfverfahren

D

D

D

2.7.7 Personalmangel in der Polizeiinspektion 
Hohe Warte

B

Vertraulichkeit 
bei amtsärztlichen 

Untersuchungen

Zögerliche 
Reaktion des BMI

BMI verweigert letzt-
lich Informationen

Personalmangel 
führt zu hohen 

Überstunden

Polizeiinspektionen
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2.7.8 Positive Wahrnehmungen

Fehlstand soll 
ein Fünftel nicht 
übersteigen

 Der Personalstand in den PI soll dem vorgesehenen Soll-Stand entsprechen. Eine 
Unterbesetzung führt zu Stress und Überbelastung. Beides kann sich negativ auf 
Angehaltene auswirken.

Handlungssicherheit 
durch klare Regeln

Polizeiinspektionen
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L

D

B

B

PI Tannengasse

PI Kärntnertor- 
passage

PI Sattendorf

PI Fuhrmannsgasse

PI Friesach

PI Saalfelden

Polizeiinspektionen
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D

D

P

API St. Michael
im Lungau

PI Klagenfurt 
Viktring

PI Mistelbach

Polizeiinspektionen
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2.8 Zwangsakte
Einleitung

2.8.1 Verständigung über Polizeieinsätze

Beobachtung von 
21 Polizeieinsätzen

Keine Verständigung 
trotz Gefährdungs-

einschätzung 

Zwangsakte
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2.8.2 Demonstrationen

B  

Vorübergehende 
Anhaltung zur Identi-
tätsfeststellung

Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit

TAKKOM-Fahrzeuge 
und mobile 
Kommunikation

Zwangsakte
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N

N

Kundmachungen 
auf Website

Hinweis auf 
COVID-19- 

Maskenpflicht

Durchsuchung 
einer Person mit 

diversem Geschlecht

Zwangsakte
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2.8.3 Fußballspiele

Da

 Die Möglichkeiten des TAKKOM-Fahrzeuges sollen noch effizienter genutzt werden, 
um einerseits notwendige Durchsagen regelmäßig zu wiederholen und andererseits 
eine deeskalierende Vorgehensweise der Exekutive zu unterstützen.

 Exekutivbediensteten sollen auch weiterhin Informationen zu diversen Geschlech-
tern und zum Umgang mit diesen Personen zur Verfügung gestellt werden, um das 
Wissen über den korrekten Umgang zu erhöhen.

 Informationen auf der Website der Polizei sollen rechtzeitig erfolgen, um wichtige 
Informationen für die Rechtmäßigkeit von Amtshandlungen (z.B. Platzverbot inklu-
sive Plan, Kundmachung von Videoüberwachung) aktuell zu gewährleisten.

Exzessiver Einsatz 
von Pyrotechnik 

Durchsuchungs-
anordnungen

Zwangsakte
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B

Pyrotechnik ist inter-
nationales Problem

Schlecht lesbarer 
Aushang

Zwangsakte
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2.8.4 Grenzkontrollen der fremden- und 
grenzpolizeilichen Einheit PUMA

P

 

2.8.5 Sonstige positive Beobachtungen

 Bei Risikospielen soll die Polizei verstärkt von der Möglichkeit einer Durch-
suchungsanordnung Gebrauch machen und somit Menschen und ihre Behältnisse 
kontrollieren, um die Einbringung von Pyrotechnik durch Fans in das Stadion bes-
ser zu verhindern.

 Sicherheitsbehörden sollen regelmäßig die Qualität der Aushänge prüfen, die wich-
tige Informationen wie Durchsuchungsanordnungen enthalten.

Positive 
Wahrnehmungen

Einsätze bei 
Fußballspielen

Zwangsakte
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NVeranstaltungen

Demonstrationen

Zwangsakte
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Abkürzungsverzeichnis

 

 

 

 

 
 

Abkürzungsverzeichnis
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Ktn Kärnten

 

NPM Nationaler Präventionsmechanismus

 
 

PB Bericht der Volksanwaltschaft an den Nationalrat und 
 an den Bundesrat

 

Abkürzungsverzeichnis
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181

Anhang

VOLKSANWALTSCHAFT

 
Einrichtungen für Menschen mit  

Behinderung  
Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 

Krankenanstalten 
Psychiatrische Abt. in Krankenanstalten

in

in

a

a

a

in

Justizanstalten 
Psychiatrische Abt. in Krankenanstalten

a

a

Abschiebungen 
Demos, Polizeieinsätze 

Familienunterbringungen 
Kasernen 

Polizeianhaltezentren 
Polizeiinspektionen

a

Anhang
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182

KOMMISSIONEN DER VOLKSANWALTSCHAFT

Kommission 1 
Tirol/Vbg

 

Koordinatorin 

Kommissionsmitglieder

a a

Kommission 2 
Sbg/OÖ

 
in in

Koordinatorin 

Kommissionsmitglieder

a in

in

a

Kommission 3 
Stmk/Ktn

 
a in

Koordinatorin 
a

Kommissionsmitglieder

a

Kommission 4 
Wien  

(Bezirke 3 bis 19, 23)

 

Koordinatorin 
a 

Kommissionsmitglieder

a

in

a

Anhang
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Kommission 5 
Wien (Bezirke 1, 2, 20 bis 22) / NÖ 

(pol. Bezirke Gänserndorf, Gmünd, Holla-
brunn, Horn, Korneuburg, Krems, Mistel-

bach, Tulln, Waidhofen a.d. Thaya, Zwettl)

 

Koordinatorin 

Kommissionsmitglieder
a

in

a

a

a

Kommission 6 
Bgld / NÖ (pol. Bezirke Amstetten, Baden, 
Bruck a.d. Leitha, Lilienfeld, Melk, Mödling, 
Neunkirchen, Scheibbs, St. Pölten, Waid-

hofen a.d. Ybbs, Wiener Neustadt)

 

Koordinatorin 

Kommissionsmitglieder

Dr in

Bundeskommission 
Straf- und Maßnahmenvollzug

 

Koordinator 

Kommissionsmitglieder

Anhang
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184

MENSCHENRECHTSBEIRAT

Vorsitzende 
in in

stellvertretender Vorsitzender 

Name Entsendende Institution Funktion

in

in

in

in

BMJ

a BMJ

BMLV

a BMLV

a

in  
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a  

a  

a

a

in

schutzzentren

in

schutzzentren

Anhang
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